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Aushebung fiir den Militarischen Frauendienst

Freiwillig ist nur die Anmeldung

«In der Armee wird auch heute vor allem noch marschiert. Wir empfehlen deshalb ein vordienstliches
Marschtraining und Einlaufen der Schuhe», bekommen die 30 MFD-Anwdrterinnen als kleine Vorwar-
nung bereits bei der Begriissung vom Kreiskommandanten, Major Amstad, in Stans zu horen. Gleichzei-
tig gratuliert er den jungen Frauen herzlich zu ihrem mutigen Entscheid und verweist einleitend auf
dasvorihnen liegende Merkblatt «Dienstweg fiir den militdrisch-schriftlichen Verkehr im Militdrischen
Frauendienst: An- und Abmeldepflicht». Denn fiir diejenigen, die am Ende dieses Tages als diensttaug-
lich erkidrt werden, gilt es ab sofort ernst. «Wir bitten Sie, kurz und biindig zu antworten» doppelt der
Vorsitzende der drztlichen Untersuchungskommission (UC), Major Dorn, in Zivil Chefarzt des Spitals
Sarnen, nach. Es ist unverkennbar, nach wenigen Minuten ohne grosse Umschweife geht es in der
Kaserne Stans auch fiir diese jungen Frauen zum erstenmal zackig, sprich militdarisch zu.

Ob sie in der Nacht zuvor denn gut geschlafen
habe, wollten wir von Dina Villiger aus
Woschnau bei Schonenwerd wissen. «Natiirlich
gut, wieso?», kontert das attraktive Mddchen mit
der auffallenden Lockenpracht. «Ich bin neugie-
rig, gespannt und habe eigentlich nur etwas
Bammel vor dem 12-Minuten-Dauerlauf.» Ob
sie denn enttduscht wire, wenn sie an der heuti-
gen Aushebung nicht bestehen wiirde? «Nicht
unbedingt, zumindest habe ich es versucht.»
Die alphabetische Sitzordnung wiirfelt eine
bunte Schar junger Frauen zusammen: Aus
allen Ecken unseres Landes, im Alter von 18 bis
33 Jahren (Durchschnitt 23); von ledig iiber ver-
heiratet bis geschieden; von der Hausangestell-
ten, iiber Sekretarinnen, einer Kindergértnerin,
oder HSG-Studentin bis zur Heizungszeichne-
rin. Kontaktarm scheinen sie auf alle Fille nicht
zu sein; das kameradschaftliche Du stellt sich
sehr spontan ein.

Zum erstenmal ins Schwitzen (zumindest gei-
stig) kommen die MFD-Anwirterinnen bei der
Losung eines Indikationstests, wonach sie mit
knappen Sétzen eine Situationsgeschichte
logisch fortzusetzen haben. «Zur Abkldrung der
geistigen Tauglichkeit» erkldrt der Aushebungs-
offizier, Oberleutnant Erika Roelli. Gruppen-
weise haben sich die Soldaten in spe (die Armee
kennt die weibliche Bezeichnungsform nicht)
der sanitarischen Untersuchung, einem Hortest
und dem Konditionstest zu unterziehen. In letz-
tere wird offenkundig viel Energie gelegt:
«Denen will ich schon zeigen, wie fit ich bin.
Dass ich lange Zeit im Beugehang am Reck aus-
harre, dass mich der Weitsprung aus dem Stand
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noch lange nicht zu einem Frosch macht, und
dass ich mit meiner Sprinterzeit im 50-Meter-
lauf alleweil dabei bin .. .» Beim 12-minttigen
Dauerlauf scheinen sich dann teilweise die ehr-
geizig gefassten Vorsidtze in Minne oder man-
gelnde Puste aufzulosen! Dennoch, von den 30
Anwirterinnen hatten immerhin sieben mit 260
Punkten und mehr sich das Armeesportabzei-
chen erkdmpft. Mit dem Tagesrekord von 358
Punkten diirfte wohl Marlis Kriuchi aus Oster-
mundigen zufrieden sein; ihr Biorhythmus wire
am Vortag noch besser gewesen, meinte sie,
selbstredend schon wahrend der Priiffung.

Der Militdarische Frauendienst (MFD) ist
ein wichtiger Teil der Armee. Fiir die Auf-
nahme, die freiwillig ist, miissen folgende
Voraussetzungen erfiillt sein: Schweizer
Biirgerrecht, 18 bis 55 Jahre alt und Dienst-
tauglichkeit.

Dem MFD mit einem Sollbestand von 3800,
gehoren zur Zeit 2800 Militdrangehorige an.
Sie leisten ihren Einsatz in den Kommando-
stiben (als Kanzlisten oder Motorfahrer);
‘bei den Flieger- und Fliegerabwehrtruppen;
bei den Ubermittlungstruppen (Ubermitt-
lungspionier oder Brieftaubensoldat); bei
den Sanitédts- und Versorgungstruppen; im
Territorial- oder Feldpostdienst. Die Frau
ist den Minnern rechtlich gleichgestellt
und sie kann siamtliche Unteroffiziers- und
Offiziersgrade bis und mit Brigadier errei-
chen.




Motorfahrer am gefragtesten

Spannend wird es fiir die meisten jedoch bei der
Einteilung. Mit viel Geschick leitet Oberleut-
nant Roelli — seit 32 Jahren schon dabei — die
Bewertungsgespriache. Diplomatie ist hier ange-
bracht. «Von dreizehn Anwirterinnen, die gerne
als Motorfahrer ausgehoben werden mdochten,
konnen wir heute nur acht beriicksichtigen, die
anderen werden anderen Funktionen zugeteilt
werden. Hingegen brauchen wir mehr als elf
Rekruten fiir verschiedene Funktionen bei den
Flieger- und Fliegerabwehrtruppen», schildert
sie ihr Problem. In der Tat hort sich das
Gesprich recht interessant und vielschichtig an.
Dabei ist Aushebungsoffizier Roelli viel Einfiih-
lungsvermdégen zu attestieren. Sie spurt wah-
rend des Gespriaches sehr bald wie hartnickig,
oder auch weniger, gewisse Vorstellungen sind.
Es gelingt ihr, von allen Chargen die fiir die
Anwirterin positiven Seiten abzugewinnen,
wobei sie vornehmlich auch die beruflichen Vor-
aussetzungen miteinbezieht, «vor allem in der
kurzen nur vierwochigen RS wird ihnen bereits

Entscheidend fir die angehenden MFD-Soldaten ist das
Bewerbungsgespréch, bei welchem der Aushebungsoffi-
zier die endgliltige Einteilung vornimmt.

Gelerntes zugute kommen». Zum Schluss schei-
nen beide Seiten zu einer befriedigenden
Losung zu kommen, geht es doch darum, dem
MFD anzugehoren. «Weil ich nicht nur von
Gleichberechtigung sprechen will», oder «im
Militardienst lernt man Dinge, mit denen man
im Alltag nicht konfrontiert wird», oder weil
«die Armee heute mehr denn je notwendig ist»,
lauten die Argumente.

Trianen gab es an dieser Aushebung zum Schluss
doch noch: Eine einzige Anwirterin wurde
wegen ihres — fiir sie unbedeutenden — Asthma-
leidens als dienstuntauglich erklart. Vorschrif-
ten sind Vorschriften. Dennoch, sie konnte ihre
grosse Enttduschung nicht verbergen. Es sei
ungerecht, «schliesslich ist dieser Militardienst
freiwillig», meinte sie. Nur bis zur Anmeldung,
argumentiert Hauptmann Zahn, von Amtes
wegen seit Jahren mit dem Militarischen
Frauendienst vertraut. Nach der Aushebung ist
jede MFD-Angehdérige vollwertig in die Armee
integriert; mit allen Rechten und Pflichten.

Text: Mireille E. Saucy
Fotos: Felix Widler

Der Fourier 1/88



	Aushebung für den Militärischen Frauendienst

